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1. Was ist das Mobility Tool? 

 

Das Mobility Tool ist ein webgestütztes Instrument der EU-Kommission zur 

Berichterstattung im Programm Erasmus+. In der Leitaktion 2 dient es zur 

Budgetverwaltung der Projekte, zur Dokumentation von Mobilitäten und weiteren 

budgetrelevanten Aktivitäten sowie zur Erstellung und Einreichung der inhaltlichen 

und finanziellen Abschlussberichte. 

Die Nutzung des Mobility Tool ist für alle Projektnehmer obligatorisch. Das Mobility 

Tool ersetzt alle bisher üblichen Berichtsformen für Abschlussberichte (e-forms, 

Papierberichte). 

 

2. Wie erhalte ich Zugang zum Mobility Tool? 

 

Ihr Projekt wird durch Ihre Nationale Agentur ins Mobility Tool überführt. Dies 

geschieht für Projekte ab der Antragsrunde 2016 kurz nach Unterzeichnung der 

Finanzhilfevereinbarung.  

 

Die im Antrag als Kontaktperson angegebene Person erhält eine automatisierte E-

Mail mit der Benachrichtigung, dass das Projekt im Mobility Tool vorliegt.  

 

Die automatisierte E-Mail hat das nachstehend abgebildete Format: 

 

 
 

Bzw. in englischer Sprache: 
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Zugang zum MobilityTool erhalten Sie über folgenden Link: 

 

 https://webgate.ec.europa.eu/eac/mobility/
 

bzw. nutzen Sie direkt den Link in der E-Mail. 

 

Folgende Bedingungen müssen erfüllt sein, um Ihr Projekt im Mobility Tool 

aufzurufen: 

- Sie müssen als Kontaktperson für das Projekt bei der NA registriert sein 

- Sie müssen einen ECAS-Benutzerzugang für die E-Mail-Adresse besitzen 

oder anlegen, die Sie im Projektantrag angegeben haben, oder wenn diese 

veraltet ist, für die danach bei Ihrer NA registrierte E-Mail-Adresse. (Hinweis: 

Die automatisierte E-Mail wird stets an die in der NA-Programmdatenbank 

hinterlegte E-Mail-Adresse geschickt.) 

Wenn Sie für die betreffende E-Mail-Adresse noch keinen ECAS-Benutzerzugang 

haben, klicken Sie auf folgenden Link: 

 https://webgate.ec.europa.eu/cas/

Alternativ können Sie auch auf den Link „Noch nicht registriert“ in der E-Mail klicken, 

Sie werden auch dann weitergeleitet. 

Falls Sie Schwierigkeiten beim Zugang zum Mobility Tool oder bei der Registrierung 

in ECAS haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Nationale Agentur. 

 

https://webgate.ec.europa.eu/eac/mobility/
https://webgate.ec.europa.eu/cas/
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3. Projektliste im Mobility Tool 

Nach erfolgreichem Login kommen Sie auf Ihre persönliche Projektliste. Sofern Sie 

nur in einem Projekt im Programm Erasmus+ als Kontaktperson aufgeführt sind, 

sehen Sie nur ein Projekt, im anderen Fall sehen Sie eine Übersicht aller Projekte. 

 

4. Navigieren im Projekt: Übersichtsleiste 

 

Klicken Sie in der Projektliste auf die blaue Projektnummer des gewünschten 

Projekts. Sie gelangen in den Projektdatensatz, der in einem neuen Browserfenster 

geöffnet wird. Im Projektdatensatz können Sie über die Navigationsleiste oben auf 

der Seite zwischen den einzelnen Kategorien hin und her wechseln. Klicken Sie 

hierzu auf den jeweiligen Reiter. 

 

 
 

5. Projektangaben 

 

Über den Reiter „Projektangaben“ können die Projektrohdaten abgerufen werden. 

Diese Angaben werden aus der Programmdatenbank EPlusLink der NA 

übernommen und können nicht editiert werden. Bitte wenden Sie sich bei 

notwendigen Änderungen Ihrer Projektrohdaten grundsätzlich an Ihre Nationale 

Agentur. 
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6. Organisationen 

 

Über den Reiter „Organisationen“ können Sie die im Projekt mitarbeitenden 

Einrichtungen aufrufen. Auch diese Daten können im MT nicht editiert werden und 

stammen aus der Programmdatenbank der NA. Bei notwendigen Änderungen 

wenden Sie sich bitte an Ihre Nationale Agentur. 

 

Ändert sich im Verlauf des Projekts etwas an der Zusammensetzung der Partner, 

muss eine solche Änderung durch eine Vertragsänderung bei der NA beantragt 

werden. Im Falle einer Änderung werden die geänderten Daten durch die NA ins MT 

übertragen.  
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7. Kontakte 

 

Auf dem Reiter „Kontakte“ sind zu Projektbeginn die im Antrag angegebenen 

Kontaktpersonen sowie die zeichnungsbefugten Personen für jede am Projekt 

beteiligte Einrichtung abgelegt.  

 

Zugang zum Projektdatensatz hat dabei zunächst nur die Kontaktperson des 

Zuschussempfängers bzw. des Konsortialführers.  

Diese Person kann weitere Kontakte erstellen und neue und bestehende Kontakte 

mit Schreib- oder Leserechten ausstatten. 
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7.1. Neue Kontakte anlegen 

Zum Anlegen neuer Kontaktpersonen den Button „+ Anlegen“ drücken: 

 

Es erscheint eine Eingabemaske. Wählen Sie zunächst im Drop-Down-Menü oben 

aus, zu welcher am Projekt beteiligten Einrichtung die Kontaktperson gehört. Es 

können nur Kontaktpersonen aus am Projekt beteiligten Einrichtungen angelegt 

werden. 

 

Füllen Sie danach alle Pflichtfelder aus (erkennbar am grauen Kästchen „Pflichtfeld“ 

unter dem jeweiligen Feld. 

 

Sie können im Bereich „Projektzugriff“ auswählen, welche Rechte die neue 

Kontaktperson erhalten soll. Die Person kann Leserechte, Schreibrechte, oder 

keinen Projektzugriff erhalten. Wenn die Person Eingaben im MT machen soll, 

müssen Sie Schreibrechte vergeben („Edit Access“). Sie können für neue Kontakte 

die Adressdaten der zugehörigen Einrichtung übernehmen, indem Sie auf  
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klicken. Zum Abschluss speichern Sie die Eingaben. 

 

7.2. Für bestehende Kontakte die Zugriffsrechte ändern 

 

Für alle bestehenden Kontakte sind in der Spalte „Projektzugriff“ die Rechte 

ausgewiesen. 

 

Kürzel Projektzugriff 

E Schreibrechte 

V Leserechte 

X Kein Zugang zum Projekt im MT 

 

Zum Ändern der Rechte einer Kontaktperson klicken Sie auf den kleinen Stift am 

Ende der jeweiligen Zeile. 

 

Ändern Sie im Kontaktformular die Rechte entsprechend Ihren Wünschen: 
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8. Budgetverwaltung 

 

Über die Reiter „Projektmanagement und -durchführung“ bis „Außergewöhnliche 

Kosten – Bankgarantie“ können Sie budgetrelevante Aktivitäten Ihres Projekts 

dokumentieren und verwalten. Diese Eingaben werden automatisch in den Budgetteil 

des Schlussberichts übernommen. 

 

8.1. Projektmanagement und -durchführung 

 

Geben Sie hier die Beträge für die Pauschale für Projektmanagement und  

-durchführung pro Einrichtung ein. Hierzu klicken Sie auf den Stift am Ende der 

jeweiligen Zeile. Bei Schulpartnerschaften ist hier nur die eigene Einrichtung sichtbar. 
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Geben Sie den Betrag für die jeweilige Einrichtung ein und speichern Sie die Eingabe durch 

Drücken des Diskettensymbols. 

Bitte beachten Sie, dass der Gesamtbetrag in der Kategorie nie über den Betrag laut 

Finanzhilfevereinbarung hinausgehen kann. Im Gegensatz zu anderen Kostenkategorien 

besteht hier keine Flexibilität. In Konsortien ist es bei Einverständnis der Partner aber 

möglich, den Gesamtzuschuss für Projektmanagement zwischen den Partnern in 

unterschiedlicher Höhe aufzuteilen. 

Bitte erläutern Sie im Kommentarfeld in jedem Fall, wenn der berechnete Gesamtzuschuss 

vom Zuschuss laut Finanzhilfevereinbarung abweicht. 

 

 

8.2. Länderübergreifende Projekttreffen 

Zu Projektbeginn ist diese Kategorie im MT leer.  
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Zum Dokumentieren von durchgeführten Projekttreffen klicken Sie bitte auf die Schaltfläche 

 

ganz rechts auf dem Bildschirm. 

Es erscheint eine Eingabemaske: 

 

Das Projekttreffen erhält eine vom System vergebene Nummer. Geben Sie zunächst den 

Titel des Treffens ein. Dies ist ein Pflichtfeld. 

Geben Sie danach den Zeitraum des Treffens an mit Beginn und Ende des Treffens an. 

Hierzu können Sie die Kalenderfunktion nutzen. 

 

 

 

Hinweis: Die Dauer der Maßnahme ist für die Zuschussberechnung bei 

Länderübergreifenden Projekttreffen nicht von Bedeutung, da der Zuschuss pro Treffen und 

Teilnehmer gewährt wird. 

Wählen Sie anschließend die gastgebende Einrichtung aus dem Drop-Down-Menü aus.  
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Das Land und der Ort des Projekttreffens werden automatisch ergänzt. Findet das Treffen in 

einem begründeten Fall nicht am Ort der gastgebenden Einrichtung statt, überschreiben Sie 

den Zielort. 

Bitte speichern Sie die Eingabe danach: 

 

Nach dem Speichervorgang öffnet sich die Maske „Teilnehmer/-innen“, in der Sie nun 

Angaben über die Anzahl der teilnehmenden Personen machen müssen. 

 

Starten Sie die Bearbeitung wieder über die Schaltfläche  
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Es öffnet sich das „Teilnehmerformular“: 

 

Geben Sie dort die Anzahl der bezuschussten teilnehmenden Personen pro beteiligter 

Einrichtung an: 

 

Danach wählen Sie die Einrichtung dieser Teilnehmer/-innen aus. Bei Schulpartnerschaften 

ist Ihre eigene Einrichtung vorgegeben: 

Entsendeland und -ort ergänzen sich automatisch: 

 

Wählen Sie nun die zutreffende Entfernungskategorie aus. Bei Unsicherheit über die 

Entfernung nutzen Sie den Entfernungsrechner der EU-Kommission, der maßgeblich für die 

Einstufung ist: 
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Der Zuschuss pro Teilnehmer/-in und der Gesamtzuschuss berechnen sich automatisch. 

 

Bitte speichern Sie danach die Eingabe: 

 

Die Eingabe erscheint nun in Listenform: 

 

Wiederholen Sie die Schritte für alle am Treffen beteiligten, reisenden Einrichtungen.  

Bei Schulpartnerschaften: werden nur die Teilnehmer/-innen der eigenen Einrichtung 

eingetragen. 

 

8.3. Geistige Leistungen (intellectual outputs) 

 

Die Maske für Geistige Leistungen ist beim ersten Öffnen bereits mit den durch die NA in der 

Finanzhilfevereinbarung bewilligten Produkten vorausgefüllt. 
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Es werden alle im Antrag gelisteten IOs aufgeführt. Aktivitäten die durch die NA bzw. die 

externen Experten im Rahmen der Begutachtung nicht bewilligt wurden, erscheinen zwar in 

der Liste, allerdings werden für diese Produkte keine Arbeitstage und Zuschüsse 

ausgewiesen. 

Am rechten unteren Ende der Übersicht ist der bewilligte Gesamtzuschuss in der Kategorie 

Geistige Leistungen ausgewiesen: 

 

Für die Berichterstattung müssen Sie die dem Vertrag entnommenen Arbeitstage pro 

Personalkategorie falls notwendig mit den tatsächlich geleisteten Arbeitstagen 

überschreiben.  

Dazu klicken Sie in der Zeile des jeweiligen Outputs auf das Editier-Symbol: 

  

Es erscheint die Untermaske des ausgewählten Produkts. Hier sind die Grundeingaben zum 

Intellectual Output wie Art und Bezeichnung des Produkts, der Zeitraum der Bearbeitung und 

die verfügbaren Sprachen bereits vorausgefüllt, können aber bei Änderungen überschrieben 

werden: 
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Im unteren Teil des Bildschirms sind die am Produkt beteiligten Einrichtungen sowie die 

bewilligten Zuschüsse sichtbar. Hier muss für jede Einrichtung, bei der Änderungen der 

Arbeitstage und/oder der Personalkategorie vorgenommen werden sollen, erneut auf den 

Stift rechts in der Zeile geklickt werden: 

 

Es öffnet sich die Maske für die Einrichtung: 
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Korrigieren Sie nun wo notwendig die Arbeitstage pro Personalkategorie: 

 

 

Der Zuschuss wird im rechten Teil des Bildschirms automatisch berechnet: 
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Speichern Sie danach Ihre Eingabe. Gehen Sie über den Button  zurück auf 

die vorherige Seite und wiederholen Sie den Vorgang für alle weiteren beteiligten 

Einrichtungen. 

Falls abweichend von den Angaben in der Finanzhilfevereinbarung weitere Einrichtungen an 

der Erstellung des Intellectual Outputs beteiligt waren, können Sie diese über die 

Schaltfläche  zum Produkt hinzufügen. Bitte kontaktieren Sie in einem 

solchen Fall zuvor Ihre Nationale Agentur und klären Sie, ob eine Vertragsergänzung nötig 

ist und die NA dieser Änderung zustimmt. 

 

8.4. Multiplikatorenveranstaltungen 

 

Die Maske für Multiplikatorenveranstaltungen ist beim ersten Öffnen bereits mit den durch 

die NA in der Finanzhilfevereinbarung bewilligten Veranstaltungen und Teilnehmern 

(Zuschüssen) vorausgefüllt. 
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Das bewilligte Budget in dieser Kategorie wird ebenfalls angezeigt: 

 

Falls die tatsächlichen internationalen und inländischen Teilnehmer/-innen an der 

Veranstaltung von den Angaben in der Finanzhilfevereinbarung abweichen, müssen Sie die 

Zahlen über das Stiftsymbol korrigieren:  

 

 

Im nun folgenden Bildschirm können Sie folgende Zahlen korrigieren: 

- Termin der Veranstaltung 

- Organisator (Einrichtung) der Veranstaltung 

- Anzahl der inländischen Teilnehmer/-innen 

- Anzahl der internationalen Teilnehmer/-innen 

- Höhe des Gesamtzuschusses kann ggf. korrigiert werden 
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Anschließend speichern Sie Ihre Eingaben. 

 

Falls gegenüber den Angaben in der Finanzhilfevereinbarung weitere 

Multiplikatorenveranstaltungen stattfinden sollen, können Sie diese über den Button  

 hinzufügen. Bitte kontaktieren Sie in einem solchen Fall zuvor Ihre Nationale 

Agentur und klären Sie, ob eine Vertragsergänzung nötig ist und die NA dieser Änderung 

zustimmt. 
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8.5. Ausbildungs-, Unterrichts- und Lernaktivitäten (AUL) 
 

In dieser Kategorie sind die Aktivitäten aus dem Antrag vorangelegt. Sie müssen allerdings 

für jede bewilligte Aktivität die Teilnehmer/-innen, den Zeitraum der Aktivität und das Ziel der 

Reise anlegen. 

 
 

Beginnen Sie die Bearbeitung einer Aktivität mit Klick auf das Stiftsymbol ganz rechts in der 

Aktivitätenzeile: 

 

 
 

Sie gelangen in die Aktivitätenmaske: 
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Zum Anlegen von Teilnehmer/-innen an der Aktivität klicken Sie bitte auf  

Sie gelangen in die Teilnehmermaske: 

 

 
Verpflichtende Eingaben in dieser Maske sind Vor- und Nachname der reisenden Person 

(sowie das Geburtsdatum bei Projekten, die 2014 begonnen haben). Für reisende Schüler/-

innen in Schulpartnerschaften müssen Sie keine E-Mail-Adresse angeben. 
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Geben Sie nun an, ob es sich bei der Person um eine Begleitperson (für Schülergruppen 

oder für Menschen mit Behinderungen) handelt, oder ob es sich um eine/n Teilnehmer/-in mit 

Behinderung handelt: 

 
Geben Sie weiterhin an, ob es sich um einen Fall von höherer Gewalt handelt, oder ob für 

die Person kein Zuschuss geltend gemacht wird: 

 
Geben Sie nun die Dauer der Aktivität an, nutzen Sie dazu ggf. die Kalenderfunktion. Bitte 

beachten Sie, dass der Zeitraum der Maßnahme zunächst automatisiert am Tag der Eingabe 

beginnt und standardmäßig auf die Mindestdauer der Aktivität (z.B. 5 Tage für 

Kurzzeitaustausch von Schüler/-innengruppen) eingestellt wird. Ändern Sie die Daten 

zunächst entsprechend dem tatsächlichen Zeitraum der Aktivität. 

 

 
Die Berechnung der Dauer erfolgt automatisch: 

 
Wichtig: Die Mindestdauer einer Ausbildungs-, Unterrichts- und Lernaktivität (AUL) beträgt 

OHNE Reisezeit 5 Tage. Falls die Dauer der Aktivität ohne Reisezeit kürzer als 5 Tage 

beträgt, können Sie sie nicht als AUL geltend machen. 

 

Umgekehrt können Sie aber bis zu 2 Reisetage zusätzlich zur Aktivität geltend machen. Falls 

dies der Fall ist, geben Sie die Anzahl der Reisetage im betreffenden Feld ein: 
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Die Berechnung der Gesamttage (Aktivität plus Reisetage) erfolgt automatisch: 

 
Geben Sie nun die Einrichtung an, zu der der/die Reisende gehört und geben Sie die 

gastgebende Einrichtung, das Land und den Ort der Reise an und wählen Sie die 

Entfernungskategorie aus: 

 
 

Einen ergänzenden Zuschuss für „Hohe Reisekosten im Inland“ können Sie nur geltend 

machen, wenn diese auch beantragt und genehmigt waren. Bitte schauen Sie in Ihrem 

Budget nach, sollten Sie Zweifel haben. 

 

 
 

 

Falls Sie von einem anderen Ort starten oder das Treffen nicht am Ort der Partnereinrichtung 

stattfindet, überschreiben Sie den Ort entsprechend und begründen Sie dies im 

Kommentarfeld: 
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Die Berechnung des Zuschusses für den/die Teilnehmer/-in erfolgt automatisch:

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Speichern Sie Ihre Eingabe:  

 
Sie gelangen zurück in die Aktivitätenmaske, der/die Teilnehmer/-in ist nun in der Liste 

sichtbar: 

 
 

Wiederholen Sie den Vorgang für alle beteiligten Personen. Sie können über die erste 

Schaltfläche rechts neben dem errechneten Betrag die Eingaben kopieren, so dass Sie für 
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weitere Teilnehmer/-innen nur die persönlichen Daten eingeben müssen, während die 

Rahmendaten (Zeitraum, Einrichtungen) kopiert werden.  

 
Anschließend kehren Sie über den Button  

 
zurück auf die Liste der AULs. Wiederholen Sie den Vorgang falls notwendig für alle übrigen 

Aktivitäten. 

Falls gegenüber den Angaben in der Finanzhilfevereinbarung weitere AUL stattfinden sollen, 

können Sie diese über den Button   hinzufügen. Bitte kontaktieren Sie in 

einem solchen Fall zuvor Ihre Nationale Agentur und klären Sie, ob eine Vertragsergänzung 

nötig ist und die NA dieser Änderung zustimmt. 

 

 

8.6. Zuschuss für Teilnehmende mit Behinderung 
 

Sofern Sie Kosten für die Beteiligung von Menschen mit Behinderungen geltend machen, 

werden diese in dieser Kategorie aufgeführt. Sie können durch Umschichtung auch dann 

Mittel in dieser Kategorie geltend machen, wenn Sie diese nicht im Antrag aufgeführt haben 

oder diese nicht in der Finanzhilfevereinbarung berücksichtigt wurden. 

 

Falls die Kosten für die Teilnahme eines Menschen mit Behinderung z.B. an einer Mobilität 

nicht über den zugehörigen Zuschuss je Einheit hinausgehen, können Sie die Kosten regulär 

in der entsprechenden Kostenkategorie geltend machen.  

 

Falls Sie Kosten in der Kategorie Zuschuss für Teilnehmende mit Behinderung geltend 

machen, erfolgt die Abrechnung anhand von tatsächlichen Kosten.  

 

Eine gleichzeitige Abrechnung derselben Kosten sowohl über eine reguläre Kostenkategorie 

als auch über die Kategorie Zuschuss für Teilnehmende mit Behinderung ist 

ausgeschlossen. 
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Falls in der Kategorie noch keine Zuschüsse vorangelegt sind, legen Sie diese über die 

Schaltfläche  an 

 

Füllen Sie alle Pflichtfelder in der Maske aus. Bitte begründen Sie die Kosten ausführlich und 

geben Sie die Anzahl der Teilnehmer/-innen mit Behinderungen sowie den veranschlagten 

Gesamtbetrag an. 

 

 
 

Speichern Sie Ihre Eingabe. 

 
 

Die Eingabe erscheint in Listenform. Ergänzen Sie falls notwendig weitere Posten. 

 



 

29 

 

 

 

 

8.7. Außergewöhnliche Kosten 

 
Wenn Ihnen in Ihrer Finanzhilfevereinbarung Mittel in dieser Kategorie bewilligt wurden, 

werden diese hier dokumentiert. Bitte beachten Sie, dass in der Kategorie Außergewöhnliche 

Kosten maximal 75% der zuschussfähigen Kosten erstattet werden. Falls Sie Kosten in der 

Kategorie geltend machen, sind hierfür stets Rechnungen einzureichen. 

 

 
 

Zum Anlegen klicken Sie auf die Schaltfläche  

 
 

Es erscheint eine Detailmaske, in der Sie die betreffende Einrichtung auswählen:  
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Geben Sie danach die tatsächlichen Kosten ein. Der zuschussfähige Betrag wird dann 

automatisch berechnet. Speichern Sie danach Ihre Eingabe. 

 
 

Die Eingabe ist nun in Listenform sichtbar: 

 

 
 

Falls notwendig ergänzen Sie weitere Positionen. Wenn Sie Eingaben korrigieren möchten, 

klicken Sie auf das Stiftsymbol rechts in der jeweiligen Zeile. 
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8.8. Außergewöhnliche Kosten (Bankgarantie) 
 

Wenn Ihnen in Ihrer Finanzhilfevereinbarung Mittel in dieser Kategorie bewilligt wurden, 

werden diese hier dokumentiert. Bitte beachten Sie, dass in der Kategorie Außergewöhnliche 

Kosten maximal 75% der zuschussfähigen Kosten erstattet werden. 

 

 
 

 

Zum Anlegen klicken Sie auf die Schaltfläche  

 
 

Es erscheint eine Detailmaske, in der Sie die betreffende Einrichtung auswählen. Geben Sie 

dann die zuschussfähigen Kosten an, welche 75% der Gesamtkosten entsprechen. Wenn 

die Kosten also 1.000 EUR betragen, können Sie bis zu 750 EUR als zuschussfähige Kosten 

geltend machen.  

 

 
 

Speichern Sie danach Ihre Eingabe. 
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Die Eingabe ist nun in Listenform sichtbar. Falls notwendig ergänzen Sie weitere Positionen. 

Wenn Sie Eingaben korrigieren möchten, klicken Sie auf das Stiftsymbol rechts in der 

jeweiligen Zeile. 

 
 

 

9. Budgetübersicht 

 
Über den Reiter „Budget“ gelangen Sie zur Budgetübersicht. Hier sind in einer Tabelle 

sämtliche Eingaben aus den Einzelkategorien für das Konsortium (bei Schulpartnerschaften: 

für die eigene Einrichtung) aufsummiert. 

 

Hierdurch erhält man einen Überblick über den aktuellen Stand der Mittelverwendung im 

Verhältnis zu den zur Verfügung stehenden Mitteln. 
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9.1. Bewilligtes Budget 
 

In der ersten Spalte sind die bewilligten Budgets laut Finanzhilfevereinbarung bzw. letzter 

bewilligter Vertragsergänzung ausgewiesen. Diese Eingaben stammen aus der NA-

Programmdatenbank und können vom Zuschussempfänger nicht verändert werden. 
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9.2. Budgettransfers 
 

Die nächsten vier Spalten weisen die durch die vertraglich zulässigen Transferregeln 

maximal möglichen Mittelverschiebungen zwischen den einzelnen Kostenkategorien aus und 

dienen als Hilfestellung bei der Budgetverwaltung.  

 
 

Spalte 1 und 2: Die Angaben in diesen Spalten sind aus Sicht des PAD nur bedingt hilfreich 

bei der Berechnung der Budgettransfers. (Hierzu läuft eine Anfrage bei der EU-Kommission.) 

Wenn Sie in einer Kategorie Mittel nicht verausgaben, können Sie gemäß 

Finanzhilfevereinbarung bis zu 20% der Mittel aus dieser Kategorie in eine andere Kategorie 

verschieben. Spalte 1 weist den Prozentsatz aus, der im Verhältnis zum bewilligten Budget 

das zulässige Minimum in einer Kategorie darstellt, wenn Mittel in eine andere Kategorie 

verschoben werden. Für alle Kategorien sind dies 80% der ursprünglich bewilligten Mittel. 

Spalte 2 weist den zugehörigen Betrag in Euro aus. Anders als durch diese (theoretischen) 

Angaben suggeriert, kann dieser Betrag nach Verschiebung aus dieser Kategorie in der 

Praxis sehr wohl niedriger sein. Dies ist der Fall, wenn nicht alle in dieser Kategorie 

bewilligten Aktivitäten durchgeführt wurden. 

 

Spalte 3: Weist den Prozentsatz aus, der im Verhältnis zum bewilligten Budget das zulässige 

Maximum in einer Kategorie darstellt, wenn Mittel in diese Kategorie verschoben werden. Für 

die meisten Kategorien sind dies 120% der ursprünglich bewilligten Mittel. Die Verschiebung 

ist nur möglich, wenn in einer anderen Kategorie Mittel zur Verfügung stehen. 
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Spalte 4: Weist den Betrag aus, der das zulässige Maximum in dieser Kategorie darstellt, 

wenn Mittel in diese Kategorie verschoben werden. 

 

Sonderregeln für Mitteltransfers: 

- In die Kategorien Projektmanagement und -durchführung sowie Außergewöhnliche 

Kosten kann nichts verschoben werden. Daher beträgt das zulässige Maximum in 

diesen Kategorien 100%. 

- In die Kategorie „Zuschuss für Teilnehmende mit Behinderung“ können zur 

Verfügung stehende Mittel in beliebiger Höhe verschoben werden. 

 

9.3. Aktuelles Budget 

 
Die letzten beiden Spalten berechnen automatisch das aktuell im Mobility Tool durch 

Eingabe in den einzelnen Kostenkategorien veranschlagte Budget als Betrag und im 

Verhältnis zum bewilligten Budget. Eine automatische Färbung der Zellen weist darauf hin, 

ob sich die dokumentierten Beträge im Rahmen des bewilligten Betrags bzw. der zulässigen 

Transfers bewegt. 
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Schwarze Färbung: Wert liegt zwischen zulässigem Minimum und bewilligtem Budget gemäß 

Finanzhilfevereinbarung. 

Rote Färbung: Wert liegt zwischen bewilligtem Budget und zulässigem Maximum. 

Gelbe Färbung: Wert liegt außerhalb der Grenzen von zulässigem Minimum oder Maximum. 

 

Diese Signalfarben dienen nur als Warnung und blockieren keine Funktionalität des Tools.  

 

Die Zeile „Kürzung des EU-Zuschusses“ wird nur von der NA ausgefüllt, falls im Rahmen der 

Prüfung des Berichts Ausgaben nicht anerkannt werden, bzw. pauschale Kürzungen des 

Projektzuschusses aufgrund von mangelnder Qualität des Projekts vorgenommen werden 

müssen. 

 

 

9.4. Kommentarfelder für Außergewöhnliche Kosten 

Wenn Sie Ausgaben in den beiden Kategorien für Außergewöhnliche Kosten geltend 

machen, erläutern Sie diese Posten bitte in den beiden Kommentarfeldern. 

 

 

Bei Fragen zum Mobility Tool wenden Sie sich bitte an die für Ihr Projekt zuständige 

Sachbearbeiterin / den zuständigen Sachbearbeiter laut Finanzhilfevereinbarung.  


